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1 Einführung 

1.1 Allgemeines 

 

Das FFH – Gebiet „Sonderrain bei Bad Wildungen“ weist schutzwürdige Lebensräume mit 

Pflanzen- und Tierarten auf, die in ihrer Besonderheit einen Teil des Europäischen Naturer-

bes darstellen. 

 

Um den Erhalt zu sichern, wurde das Gebiet im Rahmen der Umsetzung von Natura 2000 

als Flora – Fauna- Habitat- Gebiet  Nr. 4820 - 301 an den Rat der Europäischen Gemein-

schaft gemeldet und mit Verordnung vom 16.1. 2008 formal mit Gebietsschutz belegt (GVBL 

I Nr. 4, S. 30). 

 

In der EU sind 218 verschiedenen Lebensraumtypen als schützenswert eingestuft, davon 

kommen 91 in Deutschland vor, von diesen alleine 48 in Hessen. 10 davon sind reine Wald- 

Lebensraumtypen. 21 % der hessischen Landesfläche befindet sich in der FFH – Gebietssi-

cherung (incl. Vogelschutzgebiete). 

 

Ziel der FFH-Richtlinie ist die Bewahrung der biologischen Vielfalt. Nach Artikel 6 der FFH-

Richtlinie sind die EU Mitgliedstaaten aufgefordert, die nötigen Erhaltungs- und Entwick-

lungsmaßnahmen für die gemeldeten Schutzgebiete festzulegen. Zu diesem Zweck wird ein 

Bewirtschaftungsplan aufgestellt, der modular aus der Grunddatenerhebung (GDE) und dem 

mittelfristigen Maßnahmenplan (Zeitraum über 10 Jahre) sowie ggf. aus weiteren Unterlagen 

besteht. 

 

Grundlage des hier vorliegenden Maßnahmenplanes bildet die Grunddatenerhebung des 

Gebietes aus dem Jahr 2004 durch das Planungsbüro TK-Plan. 

 

Das FFH-Gebiet ist auch gleichzeitig Naturschutzgebiet.  

 

Für eine Laufzeit von mindestens 10 Jahren werden nachfolgend die zur Gewährleistung 

eines günstigen Erhaltungszustandes verpflichtenden Erhaltungsmaßnahmen und die zur 

naturschutzfachlichen Aufwertung optionalen Entwicklungsmaßnahmen bzw. sonstige Maß-

nahmen aufgezeigt. 
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1.2 Lage und Übersichtskarte 

Das FFH – Gebiet „Sonderrain bei Bad Wildungen“ liegt südlich der Stadt Bad  Wildungen 

am Stadtrand. 
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1.3 Kurzinformation 

Landkreis Waldeck – Frankenberg 
 

Gemeinde Stadt Bad Wildungen 
 

Örtliche Zuständigkeit Regierungspräsidium Kassel - Obere 
Naturschutzbehörde 
Forstamt Vöhl 
 

Naturraum 46 Westhessisches Bergland  
     341 Waldecker Buntsandsteinrücken 
            Ostwaldecker Randsenken 
     344 Kellerwald 
      

Höhe über NN 270 - 310 m 
 

Geologie Tonschiefer 
 

Klima Mittlerer Jahresniederschlag 600 mm 
Mittlere Jahrestemperatur 8,5° C 
 

Gesamtgröße 4,6 ha 
 

Schutzstatus Naturschutzgebiet seit 1979 
FFH – Gebiet seit 2008 
 

Lebensraumtypen nach Anhang I 
der FFH - Richtlinie 

 
8220  Silikatfelsen mit     
         Felsspaltenvegetation 
         0,0002 ha Erhaltungszustand A 
         0,0008 ha Erhaltungszustand B 
 
8230  Silikatfelsen mit 
          Pioniervegetation 
          0,0557 ha Erhaltungszustand A 
          0,2728 ha Erhaltungszustand B 
          0,0557 ha Erhaltungszustand C 
 
9110  Hainsimsen – Buchenwald 
          0,0336 ha Erhaltungszustand C 
 
9160  Sternmieren – Eichen –  
          Hainbuchenwald 
          0,0241 ha Erhaltungszustand C 
 
9180  Schlucht- und Hangmischwälder 
          0,2248 ha Erhaltungszustand C 
 
 
 
 



Regierungspräsidium Kassel 

Obere Naturschutzbehörde 

 

 

                                                 

                                                

 

   

FFH-Gebiet  „Sonderrain bei Bad Wildungen“ Nr. 4820-301 Seite 6 von 27 

FFH – Anhang II – Arten, für deren Erhalt besondere 
Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen 
 

Großes Mausohr 
 

FFH – Anhang IV –Arten Braunes Langohr 
Wasserfledermaus 
Zauneidechse 
Schlingnatter 
 

Arten der Vogelschutzrichtlinie Schwarzspecht 
Mittelspecht 
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2 Gebietsbeschreibung 

2.1 Allgemeine Gebietsinformationen (Kurzcharakteristik) 

Osthang des Helenentales mit Trockenwald und seltenen Felsfluren. 

Reliktvorkommen von Pfingstnelke, Küchenschelle und Steifem Lauch. 

 

2.2 Politische und administrative Zuständigkeiten 

Das FFH – Gebiet liegt in der Gemarkung Bad Wildungen am südlichen Stadtrand. 

 

Zuständig für die Sicherung des Gebietes ist die Obere Naturschutzbehörde beim Regie-

rungspräsidium Kassel, für Pflege, Erhalt und Entwicklung das Forstamt Vöhl. 

 

2.3 Entstehung und aktuelle und frühere Landnutzungsformen  

Die teilweise unzugänglichen Felsstandorte mit ihrer nacheiszeitlichen Reliktvegetation sind 

1986 durch die Bergwacht Bad Wildungen und 2002 durch Forstwirte der Stadt Bad Wildun-

gen schon vom Kiefernüberstand befreit worden.  Die Waldteile mit Nadelholz sind aus den 

Aufforstungen ab 1850 entstanden. In diesen Zeiten der Holznot wurden devastierte Flächen 

in Nutzung genommen, auf Felsstandorten vorzugsweise mit Kiefern, die sich auch vorzüg-

lich natürlich verjüngt. Schon vor der Ausweisung als Naturschutzgebiet 1979 wurde die Nut-

zung einiger Gebietsteile eingestellt, wahrscheinlich eher aus wirtschaftlichen Überlegungen 

denn aus naturschützerischen. 

 

2.4 Biotoptypen und Kontaktbiotope 

Biotoptypen: 

           Code 

           01.120  Buchenwälder bodensaurer Standorte 

           01.142  Eichen – Hainbuchenwälder 

           01.150  Eichenwälder 

           01.161  Edellaubbaumwälder trockenwarmer Standorte 

           01.162  Sonstige Edellaubbaumwälder 

           01.183  Stark forstlich geprägte Laubwälder 

           01.220  Sonstige Nadelwälder 
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           01.300  Mischwälder 

           01.400  Schlagfluren und Vorwald 

           02.100  Gehölze trockener bis frischer Standorte 

           02.300  Gebietsfremde Gehölze 

           04.211  Kleine bis mittlere Gebirgsbäche 

           06.110  Extensivgrünland 

           06.530  Magerrasen basenarmer Standorte 

           09.300  Ruderalfluren warm – trockener Standorte 

 

           10.100  Felsfluren   

           10.200  Block- und Schutthalden 

           10.300  Therophytenfluren 

           14.000  Besiedelte Bereiche 

           14.530  unbefestigte Wege 

           99.104  Stollenmundloch 

 

Kontaktbiotope: 

Code 

01.220  Nadelwälder 

01.300  Mischwälder 

02.100  Gehölze trockener bis frischer Standorte 

02.300  Standortfremde Gehölze  

02.500  Baumreihen und Alleen 

04.211  Kleine bis mittlere Gebirgsbäche 

06.110  Extensivgrünland 

06.120  Grünland frischer Standorte, intensiv genutzt 

09.200  Ausdauernde Ruderalfluren frischer bis feuchter Standorte 

11.120  Intensiväcker 

14.420  Wochenendhäuser 

14.510  Straßen 

14.520  Befestigter Weg 

14.540  Parkplatz 
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2.5 Bedeutung 

Strukturreiches Gebiet unter klimatischen Extremen, d.h. starker sommerlicher Erhitzung und 

Austrocknung und Strahlungskälte im Winter mit lückigem Bewuchs von trockenheits-, licht- 

und wärmeliebenden Pflanzenarten. 

 

Neben der Auskartierung von FFH – relevanten Lebensraumtypen, die die Ausweisung als 

FFH – Gebiet begründen, wächst auf auf der bis zu 40m hohen Felswand aus Tonschiefer 

eine bemerkenswerte Pflanzengesellschaft. 

 

Die auffälligsten Arten sind die Küchenschelle (Pulsatilla vulgaris) und die Pfingstnelke 

(Dianthus gratianopolitanus). Erstere hat hier ihr einziges Vorkommen im Landkreis. Letztere 

wird schon seit Ende der 1970er Jahre als potentiell gefährdete Art der europäischen Flora 

angesehen. Dazu beherbergt das Gebiet die relativ seltene Astlose Graslilie (Anthericum 

liliago) und den Steifen Lauch (Allium strictum). 

 

Typisch für trockenwarme Felsstandorte ist die reiche Insektenwelt, nachgewiesen sind bis 

jetzt über 150 Schmetterlingsarten (B. Hannover). 
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3 Leitbild, Erhaltungsziel 

3.1 Leitbilder 

     - für Lebensräume von besonderem gemeinschaftlichen Interesse  –  FFH – Anhang I 

 

      -  für Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung 

         besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden müssen  -  FFH – Anhang II 

 

   

8220   Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 

Leitbild: Natürlich waldfreie Silikatfelsen und Felsspalten mit charakteristischer Vegetation 

 

8230  Silikatfelskuppen mit  Pioniervegetation 

Leitbild:  Silikatfelskuppen mit wenigen höheren Pflanzen, aber reichen Beständen an Moo-

sen und Flechten 

 

9110   Hainsimsen – Buchenwald 

Leitbild:  Artenarmer Buchenwald mit nahezu fehlender Strauchschicht und artenarmer 

Krautschicht. 

 

9160   Sternmieren – Eichen – Hainbuchenwald 

Leitbild: Auf Grund der Staufeuchte für Rotbuchen ungeeignet. Als langlebigen Formation 

das Endstadium der Sukzession darstellend. Reich an Unterholz und Blütenpflanzen. 

 

9180   Schlucht- und Hangmischwälder 

Leitbild: Von Natur aus seltener Sonderstandort, geprägt durch Nährstoffreichtum und Si-

ckerwassereinfluss. Reich an Laubhölzern wie Bergulme, Bergahorn, Mehlbeere, Winterlinde 

und Esche. 
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3.2 Erhaltungsziele 

3.2.1 Lebensraumtypen (Lebensräume von gemeinschaftlichen Interesse FFH-

Anhang I) 

 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation  

 Erhaltung des biotopprägenden, gebietstypischen Licht-, Wasser-, Temperatur- und 

Nährstoffhaushaltes  

 Erhaltung der Störungsarmut 

  

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo-Scleranthion oder des Sedo albi-

Veronicion dillenii  

 Erhaltung exponierter unbeschatteter Standorte  

 Erhaltung einer gebietstypischen Dynamik  

 Erhaltung der Nährstoffarmut 

  

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)  

 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegende Tot-

holz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen 

Entwicklungsstufen und Altersphasen 

  

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald 

(Carpinion betuli)  

 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 

Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen 

Entwicklungsstufen und Altersphasen  

 Erhaltung eines bestandsprägenden Grundwasserhaushalts 

  

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion)  

 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 

Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzelbaum- 

oder gruppenweisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Altersphasen 
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Tab. 1: Prognose der Wertstufen je Lebensraumtyp. 

EU –  
Code 

Bezeichnung des 
Lebensraumes 
 

Wertstufe 
Ist 

Wertstufe 
Soll 
2012 

Wertstufe  
Soll 
2018 

Fläche  
ha 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 
 

A 
B 

A 
B 

A 
B 

0,0002 
0,0008 

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation 
 

A 
B 
C 

A 
B 
B 

A 
B 
B 

0,0557 
0,2728 
0,0557 
 

9110 Hainsimsen – Buchenwald 
 

C B B 0,0336 

9160 Sternmieren – Eichen – Hainbuchenwald 
 

C B B 0,0241 

9180 Schlucht- und Hangmischwälder 
 

C B B 0,2248 

  
 

    
0,6677 
 

3.2.2 Andere rechtliche Verpflichtungen 

Auf gleicher Fläche besteht die NSG – Verordnung vom 9. April 1979 
 

4 Beeinträchtigungen und Störungen 

EU – Code Lebensraumtyp Art der Beeinträchtigung 
und Störung 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation Beschattung durch Verbuschung 
Starker Besucherdruck 
 

8230 Silikatfelsen mit Pioniervegetation Beschattung durch Baumbestand 
und Verbuschung 
 
 

9110 Hainsimsen - Buchenwald Verjüngung von Fichte und Kiefer 
 

9160 Sternmieren – Eichen - Hainbuchenwald Vorhandene Kiefer 
 

9180 Schlucht- und Hangmischwälder Vorhandene Kiefer und Roßkastanie 
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5 Maßnahmenbeschreibung 

Die nachfolgend beschriebenen Maßnahmen sind zusammenfassend kartografisch darge-

stellt. Sie werden folgenden Maßnahmentypen zugeordnet: 

 

1 Maßnahmen zur Beibehaltung der Nutzung (außerhalb der Lebensraumtypen) 

2 Maßnahmen zur Gewährleistung des günstigen Erhaltungszustandes (innerhalb 

der Lebensraumtypen)  Erhaltungsmaßnahme 

3 Maßnahmen zur Wiederherstellung des günstigen Erhaltungszustandes (innerhalb 

der Lebensraumtypen)  Erhaltungsmaßnahme 

4 Maßnahmen zur Entwicklung eines hervorragenden Erhaltungszustandes (inner-

halb der Lebensraumtypen)  Entwicklungsmaßnahme 

5 Maßnahmen zur Potenzialnutzung zu einem Lebensraum oder Lebensraumtyp 

(außerhalb der Lebensraumtypen)  Entwicklungsmaßnahme 

6 Weitere Maßnahmen (in NSG außerhalb von FFH-Gebieten oder Lebensraumty-

pen) 

 

Zu den einzelnen Maßnahmen gibt es im EDV-Programm NATUREG definierte Maßnah-

men-Codes. 

 

Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet, den günstigen Erhal-
tungszustand der Natura 2000-Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustellen. Dabei 
entfalten Erhaltungsmaßnahmen zu den „Erhaltungszielen“ des Anhang I und II der 
FFH-RL eine Handlungsverpflichtung gemäß Artikel 6 FFH-RL. 
 
Eine Abweichung vom Maßnahmenplan bei einer geplanten Flächennutzung kann zu 
einer Verschlechterung des Gebietes führen. Abweichungen können grundsätzlich nur 
nach vorheriger Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Kassel erfolgen. 

 

Flächen im FFH-Gebiet, die nicht Gegenstand einer Planungsmaßnahme sind, können  
in der bisherigen Form weiter genutzt werden. 
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5.1 Erhaltungsmaßnahmen 

Bei Erhaltungsmaßnahmen handelt es sich um Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines 

aktuell guten/sehr guten oder zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes 

eines LRT einer Art (bzw. deren Habitat) erforderlich sind (Erhaltung der Wertestufe A oder 

B; Überführung der Wertestufe von C nach B). 

5.1.1 Erhaltungsmaßnahmen in Bezug auf die Lebensraumtypen nach Anhang I 

(Maßnahmentypen 2 und 3) 

 

Entbuschung/ Entkusselung mit bestimmtem Turnus                                        Code 01.09.05. 

 

Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation LRT 8220 

Natürlich entstandene und menschlich wenig beeinflusste Silikatfels – Gesellschaften zeich-

nen sich durch extrem geringe Dynamik aus. Der Lebensraumtyp ist an die kargen Bedin-

gungen der Felswände unter starker Sonneneinstrahlung und lokalklimatischen Extremen 

angepasst. Als Teil des Biototyps Felsfluren ist er auch nach § 30 BNatSchG geschützt.  

Die Vegetation ist relativ artenarm, aber reich an Flechten und Moosen, hier auch mit dem 

Nordischen und dem Deutschen Streifenfarn Erwähnt seien hier die seltenen und tlw. ge-

fährdeten Arten Pfingstnelke, Küchenschelle, Früher Thymian, Steifer Lauch. 

 

Die Aufmerksamkeit soll hier auf Ausbreitung von Gehölzen gerichtet sein, die durch 

Beschattung zu Veränderungen führen können. Desgleichen sind Trittbeeinträchtigungen 

durch fotografierende und kartierende Personen auszuschließen.   

Schaffung und Sicherung von Pufferzonen um den LRT ist insgesamt hilfreich. 

 

Silikatfelskuppen mit Pioniervegetation LRT 8230 

Die Vorkommen diese LRT sind auf den kontinentalen Mittelgebirgsraum beschränkt, also 

überregional selten. Trockenwarme Standorte mit sich kleinflächig abwechselnden Verhält-

nissen, oft eng verzahnt mit anderen Biotopen. Die Temperaturen und die Luft- und Boden-

feuchte weisen weite Amplituden auf, die Vegetation wird durch Windschliff und Bodenerosi-

on geprägt. 

 

Auch hier ist die Vegetation artenarm, aber reich an Flechten. Die oben erwähnten Pflanzen-

arten sind hier ebenfalls kartiert worden. Zur Pfingstnelke sei bemerkt, das ca. 20% der hes-

sischen Gesamtpopulation allein hier im Sonderrain wachsen (nach Kubosch). 

 

Auch hier muss die Aufmerksamkeit auf sich ausbreitende Gehölze gerichtet sein. Zum 

Problem kann hier die Robinie werden, desgleichen die Kiefer. Das Verhalten dieser Arten 
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in diesem LRT muss weiter beobachtet werden. Neueste Versuche zum Zurückdrängen der 

besonders schädlichen Robinie haben Methoden mit Teilringelung der Stämme entwickelt, 

dieses wird vom Forstamt ausprobiert und weiterentwickelt. Erkenntnisse dazu werden zur-

zeit im FFH – Gebiet „Ederseesteilhänge“ gesammelt. 

 

 

 
Abb. 1: Erhalt des LRT 8230 und 8220 (Wertestufe A und B sowie die Wiederherstellung der 

Wertestufe B). 
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Entnahme / Beseitigung nicht heimischer/ nicht standortgerechter Gehölze (auch vor der 

Hiebreife)                                                                                                       Code: 02.02.01.03 

 

Hainsimsen – Buchenwald LRT 9110 

Eine in Hessen häufig vorkommende, natürliche Waldgesellschaft mit nahezu fehlender 

Strauchschicht und artenarmer, säurezeigender Krautschicht. Die vorherrschende Buche 

neigt zu Ausbildung von Hallenbeständen. Mehrschichtige Strukturen entstehen erst bei 

Ausbildung von Bestandeslücken, unbeeinflusst durch Zusammenbruch von Altbäumen, im 

bewirtschafteten Wald durch Nutzung. 

 

Der Anteil an alten, über 14ojährigen Buchen und Eichen stellt einen bescheidenen natur-

schutzfachlichen Wert dar, der sich aber bei ungestörter Entwicklung weiter vergrößern 

kann. Da seit Jahrzehnten nicht bewirtschaftet, entsteht ein Prozess aus Zerfall und Erneue-

rung. Bei Bedarf müssen einzelne Jungpflanzen entfernt werden. 

 

Am Rande der auskartierten, sehr kleinen Fläche von ca. 300 qm dieses LRT  werden Jung-

pflanzen von Fichte und Kiefer festgestellt, die entfernt werden müssen. 

 

Sternmieren – Eichen – Hainbuchenwald LRT 9160 

Nährstoffreiche, zeitweise gut durchfeuchtete Unterhanglagen, die die Rotbuche weitgehend 

ausschließen. Die Baumschicht wird durch Winterlinde, Stieleiche und Winterlinde bestimmt. 

Als sehr langlebige Formation stellt dieser Waldtyp das Ende der Sukzession dar. 

Die auskartierten 240qm sind für einen Waldlebensraumtyp als Fläche extrem klein und da-

mit naturgemäß ständig seitlich beeinflusst. 

 

Die vorkommende Waldkiefer wird als nicht lebensraumtypisch entfernt. 

 

Schlucht- und Hangmischwälder LRT 9180 

Nach FFH – Richtlinie sowie nach §30 BNatschG prioritär zu schützender, überregional sel-

tener Lebensraumtyp mit Mischwäldern aus Bergahorn, Esche, Ulme und Winterlinde auf  

Sonderstandorten wie Schluchten, Steilhänge, Hang- und Blockschutthalden. 

Kleinflächig vorkommend in erosionsgefährdeten Lagen, geprägt durch nährstoffreiche, 

hang-abwärts rieselnde Feinerde und mehr oder minder starken Sickerwassereinfluss. 

Standorte, auf denen die Rotbuche geschwächte Konkurrenzkraft gegenüber anderen 

Baumarten besitzt. 

 

Die Bestände unterliegen einer ständigen Dynamik. Zerfalls- und Verjüngungsprozesse spie-

len sich kleinflächig nebeneinander ab und führen zu einer hohen Strukturvielfalt. Bei annä-
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hernd gleichen Standortbedingungen sowie ausreichender Flächengröße handelt es sich um 

langlebige Formationen, die sich selbst regenerieren. 

 

Da aus der Nutzung genommen, sind keine ausdrücklichen Erhaltungsmaßnahmen festzule-

gen. Die nicht zum Lebensraumtyp gehörenden Kiefern und Rosskastanien (nur Jungpflan-

zen) sind zu entfernen. 

 

 
Abb. 2: Erhaltungsmaßnahme für die LRTs 9110, 9160 und *9180. 
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5.2 Sonstige Maßnahmen (Maßnahmentyp 6) 

 

Zur Zeit keine Maßnahme, Entwicklung beobachten                                    Code: 02.02.01.03 

 

Großes Mausohr 

Ältere Nachweise für das Vorkommen dieser Fledermausart existieren bereits, der wieder 

geöffnete Stolleneingang im Nordteil begünstigt diese Art, die im benachbarten FFH – Gebiet 

Sondertal belegt ist. 

 

Abb. 3: Erhalt und Sicherung 
des Stolleneingangs.  
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Entnahme / Beseitigung nicht heimischer/ nicht standortgerechter Gehölze (auch vor der 

Hiebreife)                                                                                                       Code: 02.02.01.03 

 

Entnahme des Anflugs unerwünschter Baumarten (Fi,Kie,Rob) im 5 – Jahres – Turnus. 
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6 Report aus Planungsjournal  

 

 

7 Vorschläge zu zukünftigen Gebietsuntersuchung 

Nach Artikel 11 der FFH-Richtlinie ist eine allgemeine Überwachung der Arten und Lebens-

raumtypen gemeinschaftlichen Interesses durchzuführen. 

 

Für die Wiederholungskartierung sowie für die eingerichteten vegetationskundlichen Dauer-

beobachtungsflächen erscheint ein 6-jähriger Rhythmus angebracht. Auf diese Weise kann 

abgeschätzt werden, in welchem Umfang das Erhaltungsziel im FFH-Gebiet eingehalten wird 

oder ob sich beispielsweise bestimmte Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen positiv 

ausgewirkt haben sowie welche quantitative wie qualitative Flächenveränderungen erfolgt 

sind. 
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9 Anhang 

9.1 Lebensraumtypen (GDE) 
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9.2 Fotodokumentation 
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9.3 NSG-Verordnung 
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